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K D y  3zl es fü die er ch. ıch
SE das eıl der Welt Ch stche; Gottes u C

beschlossen sah Hört gelehrig die dreitache Mahnung, die Endlichgibt Gregor VII das Beispie des une
ALseinNnem Namen euch ergeht: Liebet die Kirche! Sıe, lıchen Vertrauens, aut das sıch jedesHeilswirke

die Braut Christi, die üterin der Schätze der Ewigkeit, MUu Er hoffteun arbeitete,. annn In  e} sagen, geg
verdient EUTE Liebe Lebt alle ZEECINT ohne Spaltung un alle Hoffnung, aber wohl W?gsend‚ da{ß sCc1in Wirken,.
Zwietracht un euch Gleichförmigkeit IN1ITt dem eistet VO ıhm als ean Gottes, auf keinenFal
Glauben, den ihr bekennt, damıt der Welr die Heilig- unfruchtbar bleiben würde. Vielleicht könnte
eıit der Kırche aufgehe, ıcht NUur der Wahrheit ıhrer euch einmal gehen, daß ihrauf dem cker des Herrn
Lehre U den Quellen der Gnade, die ihrem Schofß enNt- inem ermutigenden Beispiel autschauen müßt, nich
StIromen, sondern auch den lebendigen Gliedern, die ENTMUL1LST den Pflug 1 Stich lassen, sondern M1
AaUusSs ıhr ıhre Vollkommenheit schöpfen Zehrt euch auf für ermuüdlicher Ausdauer eUufe Arbeit weıterzuführen.
das Hae]l der Welt! Keıin gläubiger Christ annn umhin, Mıt diesem Wunsch empfehlen Wır euch alle der ma  ch
nach dem Beispiel des göttlıchen Heijlands un: Lehrers Fürsprache des großen, heilıgen. Papstes un ert
tietfes Erbarmen empfinden tür die Brüder Seid euch len euch Aaus der Fülle des erzens nseren Apostolisch
darum Pflicht bewußt, mıitzuarbeiten der Bes- egen

Dıie Aufgaben der katholischen Filmbüros

Wır veröffentlichen hier den UNserem Bericht über dıe In der Tat iromen allzu viele Christen unseren Tagen
‚pInternationalen Filmstudientage des GTE (S 521) oft die Kinosäle, ohne vorher genügend über den ethischen

zıklıerten Brief des Päpstlichen Staatssekretariates den un relig1ösen Wert der Darbietung unterrichtet SC1IN,
Präsidenten des Internationalen hatholischen Filmbüros, un ıcht WENISC scheinen VO  3 ıhrer diesbezüglıchen
Dr Josef Bernard Luxemburg, vollem Wortlaut un Pflicht keine Kenntnis nehmen. Vor allem sind die

authentischer Übersetzung Jugendlichen ı allzgemeinen iıcht genügend VOT den Ge
fahren des Films geschützt. Dieser Zustand beunruhigt Zu

Hochgeehrter Herr Präsident! Recht die verantwortlichen Oberhirten, un  1 allgemei
NCN 1ST das nationale Uro  99} die SECIENEIE telle, durch dieMsgr Albino Galletto, der VO  z Hochw Herrn Dr Deskur

begleitet wird, 1St beauftragt, die Päpstliche Filmkom- die Bischöfe die ıhrem Amt obliegende Autsicht ausüben DA  amIiN1SSION be1 der bevorstehenden Internationalen Tagung können, das besondere Umsicht verlangt aher ann
dem Charakter der sittlichen Bewertung, dieöln vertretfen Damıt möchte der Heılıge Stuhl

Ihnen CIM Zeichen für die Anteilnahme geben, die die nationalen Büros über die Filme veröffentlichen, nıch
CM der Tätigkeit des Katholischen Internationalen gezweifelt werden, da S1C diesbezüglıch eiNeEN ausdrück
Filmbüros NIMME. lıchen Auftrag des Episkopats erhalten haben DiIie Gläu
In diesem Jahr 1ST übrigens der Gegenstand cselbst der bigen sind daher verpflichtet, S1C] VON dieser Beurteilung

unterrichten un danach ıhre Haltung einzustellen.Diskussionen, der be1 Ihrer Versammlune verhandelt
wiırd, von besonderer Wiıchtigkeit. Betrifft SM doch die Daraus ersieht Man, mM1t wieviel Umsicht und MIT wieviel

sittliıchem Ernst die Kommuisstionen handeln MUSSCH, dieethische Bewertung der Filme, MmM1t anderen Worten
M1 der ethischen Bewertung der Fılme ur  . CSdie feste un: zugleıch kluge Haltung, dxie' jeder seiner

Pflicht un Verantwortung bewußte Katholik gegenüber Land beauftragt sind Daraus ersieht INa  } aber auch
welcher Sorgfalt die Mitglieder solcher Kommıiss1ionender heutigen Filmproduktion einnehmen MUu In nbe-

tracht des tiefgehenden Einflusses des Films auf die See- erwählt werden INUSSCH, die Leitung und
lenhaltung der Volksmasse 11ST CS der Wounsch des Heiligen Verantwortung Priesters arbeiten werden, der sec1

C1IRCHS VO Episkopat bestellt wird. 1lle dieseVaters, der von dem Programm der Kölner Tagung
unterrichtet 1ST, da die Delegierten der verschiedenen Fragen, dessen bın ıch IN1LE schr bewußt, werden der Ge

genstand Ihrer SEMECINSAINECN Arbeit SC1HMN, un INan annnteilnehmenden Länder MMI allergrößter Aufmerksamkeit
die iıhnen lösen vorgelegte schwerwiegende Aufgabe siıcher reichste Früchte A.UuSs der egegnung vielfältiger
behandeln. Erfahrung auf diesem Gebiet er warten. Unter anderem

würde wünschenswert SC1IN, daß be; BerücksichtigungSıe werden, dessen bin ich siıcher, sich Ihren Diskussio0-
nen W1C bislang VOnNn den klaren un zeitgemäßen der den einzelnen nationalen Gegebenheiten begrün-

deten Unterschiede die Versammlung ÖlnRichtlinien des päpstlichen Rundschreibens Vigilanti
Cura leiten lassen, welches durch die e1It durch gCWI1ISSCH Koordination dem Bewertungssystem der
den Heıliıgen Stuhl veröffentlichten Dokumente erklärt Fılme gelangen könnte.

Die schwierigste der vVonmn Ihnen behandelnden Aufga-bekräftigt worden 1SE. Was die EinrichtungHEatholischen Filmbüros 1ı jedem einzelnen Land durch ben bleibt jedoch gew l die rage nach den eigentlichen
Kriterien dieser sittlichen Bewertung.den Episkopat angeht, hat die Erfahrung die Nütz-

ichkeit, Ja celbst die Notwendigkeit dieser Finrich- Diese Bewertung hat die Bewahrung un Erziehung der
tung sCI1, Es 1ST daher der Wunsch des Heılıgen Va- Gläubigen ZU Zıel: S16 mufß daher VOTr allem C1in objek-

Urteil über den sıttlichen Wert des Films selbstters, dafß dort, C111 solches Amt noch nıcht besteht, es
hne Verzue? eingerichtet wırd un dafß ıhm überall ]] ben Wiıe schr E auch wünschenswert erscheint, daß
Jene Mittel ZUuUrr: Verfügung gestellt werden, die ıhm sittlıch empfehlenswertes Werk zugleich technısch wer WE  ewirksames Handeln sichern voll 1STt MUu Man siıch doch VOT jeder Nachgiebigkeit
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höheren Werten un C1inNn fortwährendes Wachsen ZarterFiılm gegenüber hüten, der sıch du: SC1HNECN künst-
erischen Wert oder das Interesse des dargebotenen Pro- Gewissenhaftigkeit. Auf diesem Gebiet 1bt
blems ZW AAar empfehlen würde, der jedoch sittlichem vefühl ı Schauen und Empfinden, das eINne Zugeständ-
oder relig1ösem Gesichtspunkt Gegenstand schwerwiegen- machen bereit 1ST und das die jer jeder wahrhaft
der Vorbehalte sSC1 müfßte. Vielleicht dürften die beurte1i- edlen Seele LST Ist CS nıcht S daß der Katholik kraft
lenden ‘'Kommıissionen SCHCH diese Versuchung besser BC- dieses Ideals sıch gewöhnen soll Urteıil bılden,
WwWappnet SC1IiNn ohne kleinlich fürchten, Gegenstand der ritik
Um der ertorderlichen Abstufung der Beurteilung werden? DIie Kinder der iırche haben diesbezüglıch CN

gelangen, 1ST CS zew1f nützlich auch der Verschieden- bevorzugte Aufgabe ZACH. ütung un gegebenenfalls Ver-
heıit der Zuschauer Rechnung Jedoch soll iNd  —_ wirklichung der wahrhatt menschlichen un cQAristlichen
auch da ıcht VECrSECSSCH, daß CC sıch nıcht darum handelt, Werte der Filmkunst
C1iNn rteil abzugeben tür C1NC beschränkte ruppe VO  ’ Dieses siınd Küurze CIN1SC Gedanken, denen das
ohl vorbereiteten Gläubigen Die Lichtspielhäuser STEC- Thema Ihrer Tagung einlädt Der Heıilige Vater, der die
hen allen offen, und W 4a5 charakterlich gebildeten Zute Arbeıit kennt un schätzt, die S1e bislang auf katho-

lıschem internatıionalem Gebiet durch das CI geleistetChristen oder, Zanz allgemeın DESABT, NC gesunde
rıtık gyewöhnten Ge1st nützlıch sSsC1 kann, kann hın- haben, empfiehlt bevorstehende TIreften Gott dem
SCECH der zroßen Menge, die jeden Abend die Kinosiäle Herrn, un VOU  3 SaNzCH Herzen alle, die daran
füllt, schädlich sc1in Die Rücksicht auf das allgemeine teilnehmen, ı Eintracht dem Episkopat und der katho-

lıschen Ofrentlichkeit ı besser dienen durch ıhreWohl überwiegt 1er also. alle Sondergesichtspunkte, und
das trıfit mehr Z Wenn iINd  =) dabei die Dauerwir- Festigkeit und Gradlinigkeit ı der sıttlıchen Beurteilung
kung Betracht zıeht, dıe auf die öftentliche eiınung der Filme Ihren Beschlüssen reichste göttlıche Gnaden CI -

fHehend sendet der Heıulıge Vater allen Teilnehmernun auf die Filmproduktion selbst ausgeübt werden
soll der Versammlung Köln, erster Lıinıe Ihnen selbst,
Man VEISCSSC schließlich auch nicht, daß 1ese sittliche väterlichem Wohlwollen den A postolischen Segen
Filmbeurteilung grundsätzlich ZUr Urteilserziehung der Empfangen S1e, Herr Präsident die Versicherung CIM

aufrichtigen ErgebenheıitGläubigen beitragen soll Diese verlangt, WI1eC jede
Erziehung, C1NC tortschreitende Verfeinerung der S1ETt- Montin1ı
lıchen Empfindung, C1MN NitenNs1ves Streben nach iMMer Prosekretär

Hırtenworte ban die eıt
Das katholische Mädchen un der bensglück Unter NCN, die diesen Brief Gesichte be-

kommen, sind gew1fß auch Mädchen, die den Klang dieserOrdensschleier rufenden Glocke bereits 1TNOMMeEN haben, vielleicht
Unter dieser Überschrift hat der Kabpitelsvikar Görlitz, schon Öfters Dıesen gelten Worte besonders
Ferdinand Piontek Hirtenbrief veröffentlicht der Hor mich uhe A Nıcht überreden 111 iıch dich

nNnutfzftie dır nıchts und I1T auch ıcht NUr beraten 111allen Mädchen, dıe sıch ZU Ordensstand berufen fühlen,
als Leitfaden dienen soll Das Hirtenschreiben hat folgen- ıch dich NUur wegweisend die Hand heben, NUur die Fragen
den Wortlaut beantworten, die dir aufsteigen, NUr dich belehren, W 1E

du ZUuUr Klarheit über deinen Beruft ZU OrdenslebenDıie Kunst des Entsagens kommen kannst.
roß IST die Zahl der katholischen Mädchen, deren Nichts übereilen!
Seelenleben der Gedanke auftaucht, den Ordensschleier

nehmen, 1158 Kloster gehen Es hat tür das weibliche Übereile nıchts! Der Gedanke den Ordensschleier
(Semüt eigentümlıchen Reız, IN Leben des Opfers annn echt SCIN, annn aber auch blofß Getühlsaufwal-

Dienste Gottes und des Nächsten führen Denn lJung entspringen, die ZW AAar cscehr stark jedoch ıcht dauer-
der Kunst des Entsagens 1SE das Weib dem Manne über; haft 1ST Warte ruhig Ar obhb der Gedanke wiederkehrt! Ist
un oft stehen WIr Männer bewundernd VOT der Höhe, er echt, annn meldet CT sıch Von celber Wenn sich 1aber

meldet, annn horch auf! Das beharrliche Klopfen derder sıch Frauen dieser Kunst aufzuschwingen Veli- ur des erzens Lut den Boten Csottes kund
MOSCH, und das ıcht NUr vorübergehend, sondern
dauernd Wenn katholischer Glaube und katholische Prüfe dich selbst!
Frömmigkeit die Erziehung Mädchens irgendwie Prüfe deine Kraft! Du 1St eın ınd mehr, hast auchmaßgeblich beeinflußt haben, annn stellt S1' Ce1iNes Tages

VO  3 selbst der Gedanke C1ihn Soll ıch ıcht den Schleijer nıcht ı den Tag hineingelebt, sondern ı regelmäßiger
nehmen? Ist ıcht INC1IN Beruft, Gott ı Orden Gewissenserforschung versucht Klarheit über dich SC-
dienen? 1NNen Du hast en Recht, dich selbst beurteilen Du

kennst deine Fehler un: Schwächen, weißt aber auch
Dıiıe leise t+önende Glocke du dir zumuten kannst Du bist noch Jungs, aber

FEs xibt Glocken, die NUur leise nen, NUr uns selbst VeOI- doch schon Proben ausgesetzt und hast sS1e zut bestanden
nehmbar, aber INa  - dart ıhren Klang nıcht überhören, Durchdenke deinen künftigen Beruf mMI1t seinen Aufgaben

un Pflichten, MIt seinen Verzichten und Opfern! Prüfe,sondern soll ıhm nachgehen, denn vielleicht 1STt ein be-
sonderer Gnadenruf (sottes und ein Ruf wahrem Le- ob du hoften darfst, da{fß C1in solches Leben dich dauernd
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